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satten . 119
Von der Stärke des Lichtes nz der Sı

at der Schatten handelt . uud worüber ur « bün bisher Vorsetragdenen

die wesentlichsten Vorstellungen Anthalten sind . heisst hei den Italie¬

nern chigresente ) das französische etadir - obsenr und das deutsche

Helldunkel sind die Uebersetzungen dieses Wortes . Man könnte

diesen Theil anıloe der Linienperspectiyve , m Lichtperspeetive

benennen .

Von der Intensität der Farben und ihrer Veränderung in der Luft .

1a Dar zweite Theil der « osenannten Kaftperspective Ist . wie

herats bemerkt wnrde , uoch michr zufälligen Umständen unterworfen

Hal Kanu desweesen hier Dur In Kürze berührt werden , Vollbständie

Hesse Sieh dieselbe anch nur dam arcbhaundleln . wenn an die Theorie

der Farbenlehre bh yanzichen wellte . Letztere Heet aber ausserhalb

der Grenzen dieses Baches and herüht im Uebrigen nicht anf so St¬

eheren Grandhasen , wie dies bel den eeometrischen Sätzen für

die Lipear - Perspectives ana Schattenlehre der Kal] ist .

KW besehnrinnien 10 daher dayranf . ur sa yiel an > er

Heneren Farbenlehre zn centtehmen . als für den Bünstloer von Wumittel¬

zip Sei Scheiet , und Als nothaeicdhes 1 . un einee der

Si hftiesten Lbeher seh each pschehuingen erhliürnou ZU hömmen .
haem Tuferes ce

Theorie u asch welcher Licht und Fonster¬
Pa ES ah MH

Ay die zwei Hanptıprinelplen Sit . ans denen die yerschlefenen

Karben hervorschen . Dieselben etstehen . de auchulein entweder das

Licht oder di Fiusternis - durch en helles Irlühes aber dirldes

durchsichtiyes Medinin hindurch geschen werden .

157 . Wein das Licht Anrch ein helles Mediun , 7. Die

Sana . durch die reine Luft . eeschen wird . so I seine Farbe las

Höchste , reinste und olanzyollste Memes ,

pas IDnrch ein trübere > Medinm szeschen . erscheint da Licht

gell . Divse Farbe hat die Sonpye , wenn Sie alurch Dans 1. Nebel ‘

Ranch hindurchscheint .

pas Durch ein dunkle > Melia eeschen . /zeiet da Licht eine

zahle Farbe . Iie Sanune erscheint durch cin Schwarzes ( las

rot .

160 . Die Dankelheit oder die ZAinsterniss dagoeoen erzeugt ,

wenn sie durch ein beleachtete > . inchr oder aulnder trübes > Me¬

divm ecschen wird , die lee Farbe . Der unendliche Baum . den wir

1PES byrasichr kann beinerkt Zu we delL. so olies keine pol vSikalisehe

Yhecrie ist . Verse übrizens ( het tus Faybacebte ,

Ananerai a be deutschen Auszale
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Himmel acunen , und den wir ans uicht anders als schwarz denken
können . erscheint anf diese Weis bladnı Wir scher ihr alentich dnrch
die ichr oler weniger erlenchtete al esphärische Latt

161 . Das durch Taves - oder Sunnen - Bebeitcht ing erzeugte Sa
nannte Hinanelblau tan se schöner . kKräftiver and tie¬
fer . je reiner and durchsichtiger dis Kauft ist , ;Wie es ZI
höntie In Italien and inchr noch in Sitd - Amerika uber ant oder Spitze
hoher Berge angetroffen wird . wo es Sich dam

liner - Blan nähert .

dem tiefsten Ber¬

162 , Beil minder stark orlenchteter , aber diumerhin
klarer Luft , 7 Bm Sternenheller Nacht oder bei Mondschein 0 ¬
scheint das Blan des Himmels dunkler Ole Schwarzer We ua¬
hert sich mehr dem Indisohblan .

E65 . Dem entsprechend erhalten beireiner und Klarer Laurtt
ferne Wälder . Berse , Seen sowie andere dunkle Gesenstanide
stark blänliche Färbune . , währen ! helle ,
Weisse Häuser , rothe Dächer und dere ]
heibehaulten .

IT

ZZ Schneeberue ,

eichen ihre natürliche Farbı

161 Letztere erscheinen deswesren SI als ob Sie Sich in v6e¬
ringerer Entfernung befümdten . Jeder . der ciumal SCH Iehe Tin¬
der besucht hat , hat dies zu bemerken Gelesenheit ochauht ,

165 . Je unduarchsichtivger Hhinzesen die
mehr erscheint der Himmnel trühe ind ande ]
SC geschenen Gesenstände

Lutt ist . abesta

Mess Urt die alnreh
erhalten einen gelblichen enbler yathe

lichen Schein . falls sie selhest het Sind . ader ein anche Vlalect¬
tes . EraNes - Und Parhlases Attsscheap falls u ne Sim ,

166 , Ihn letzteren Kalle Orsche bei Sie /tweilen urasser , ul
sie Im Wirklichkeit sind . Well ihr trülhes Ansschen zu ler An¬
nahme verleitet , dass sie Weiter entferut Hezep . Man Kann die¬
bei nebelichtem Wetter . besonders bei Nacht beobachten :
Thürme , Bäume ete die KeIneswens eine anttfallende fipdsse besitzen .
erhalten dann oft ein kolossales Ausschen .

167 . Etwas Achnliches zeiset sich heim Anf - und Untercang
der Sonne and des Moönites Darch die Dünste der Atıma¬
Sphäre seschen . erscheinen diese inne lskörper inoder Nähe des
Horizantes weit SpÜSSPE , als hei höherem Stande in Klare Laut . Zu
dieser Erscheinung tracen ührizens die zwischen dem Beschauer and dem
Horizonte Tiecenden irdischen Gesren - tinde : wesentlich hei ,
eleichsam einen Massstab abechen .
der Sonne und ( des Mondes

Ihdlem Sie
mit welchen . die scheinbare (rrüsSse

SCMESSCH Werden kann . die beide un so
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erusser erscheinen aussen , je Kleiner uns lie uns bekannten Grössen

am Horizonte verkommen . )

Lö . Aber nicht blos die Grösse dieser Himmebskörper erhält

unter den cben venannten Umständen eine angenscheinliche Verände¬

une . auch Ihre scheinbare Gestalt wird oft durch die Dünste und

die von ihnen verursachte Strahlenhbrechung ( Refraction ) nicht unwe¬

sentlich beeinflusst . So nliamt 7. DB. der über dem Meere aufgehende

Mann in der Nähe des Horizontes zu Zeiten eine ovale Form an ,

hileim sein horizontaler Durchmesser bedeutend grösser als

der verfiecale erscheint .

169 . Die vorhergehenden Bemerkungen über die Kinwirkung

verschledenartis heleuchteter Lnuftanf ! Lichtund Farbe ,

kann anan bei klarem Wetter zur Zeit des Sonnenunterganges und kurz

nachher . vor Einbruch der Nacht , durch die Erscheinungen am Him¬

mel bestätigt Unden .

POL Bevor Sich noch die sonne hinter den Horizont verhirgt ,

bilder sie mit ihrer nächsten Umgebung das höchste und elanz¬

YVollste Licht : hier tfmlet man das brillanteste Weiss und

danchen das klarste Gelb . Nach Sonnenuntergang verbreitet sich

das Ahendroth über die Westseite des Horizontes : das Licht

Ist Jetzt vermindert and scheint durch ein weniger erleuch¬

totes Medina hindurch . Ucher dem Hanpte des Zuschaners liegt

der reine , hlane Himmel , welcher durch den Theil der Luft ge¬

schen wird . welcher noch von dem für uns bereits verschwandenen

Lichte der Sonne erlewchtet wird . Zam Horizont hin zeiet sich der

noch etwas beleuchtete Theil des Hinmels nach oben zu etwas röth¬

Heh . während nach anten hin . ziom Horizont zu , der unendliche

Raum durch bereits verdunkelte Laft geschen wird , and desweren über

len östlichen Horizont die indivo - oder eran - blanen kalten Töne

Steh ausbreiten , An diesem Theile des Himmels erscheint dann Leicht

ein dunkles Serment . welches als eine Art Schlazschatten

anzZischen Ist . welchen die Erdoberfläche in die Luft hineim wirft ,

null welches senan der Stelle vezenüberliegt , wo die Sonne unterge¬

Hangen Ist , Zwischen den eben beschriebenen , einander gegenüber¬

Hesenden stellen des Horizontes bilden sich verschiedene Uebersangs¬

töne vom Abendreoth his zu dem stümpfen Grauc - blau . Tier kann

man verschiedene violette Töne beobachten , auch bilden sich nicht

» Zur Erkner odHeser Erscheinung irrt anche der Unstarpl bei , dass in

hseren Breiten der Ningane ! icher uns Glemas als eine Halbkıizel erscheint ,

Samdern heitzental geniessen eine grössere Ansdelasng als nach der Höhe zu

Tücher scheint , Anınerkungs der deutschen Ausguhe ,
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selten erüne Tinten we zelhbliche mul bauliche Töne in einan¬

der überschen . Ball ! nachher yerscheibnfen alle warmen umd hellen

Farben . und ec bleibt uur der verdunkelte , schwarzblane

Nachthimme ) zurück .

E71 . Was über die hierher schörieen Erscheinmiegen bisher uv¬

sact Ist . oder Gin Folzenden uoch anseführt werden soll . st tedoch nur

als Resultat solcher Beobachtungen an/zschen . die das Anze

des Künstlers iuit arüsserer ader veringerer Schärfe aufzufassen Dia Stande

Ist , de nachdem die Gezemsätze der Kıschemumnz stärkerer oder felne¬

vor Art sim . Die Krkläruue aler theoretischen Gründe für aliese

Natarphänemene sind den Natınforschern zu Sherlassen . deren Fach

68 ist , die Gesetze über diesen schwiertsen Theil der Natarlehre fest¬

ZuUSCTZen .

172 . Wie der Zustand der Latt auf die Farben heleuchteter

Gresen - Tinde wirkt . so hat lieselbe auch . verinittebst ler Kelteston . be¬

deutenden Eintluss anf die Farbe der Sehatten . Bei Morgen - um

Abendhelerchtung 7. Bo werden die langen Schlavschatten

merk bar hie , Der Wish Dapeafap Mancn Dart korenaf hier zur vollen

1 1 1Währrerd bei Mittaes ha bei ans das Sstarhere SonpenlichtGrete ,

stärkere Reitexe von Gegenständen der Erdob ef erzenut , Dhoray¬

Hac hlaue Schlasschatten lassen sich recht ont beobachten . wenn

die Erdobertlüche init Schnee bedeckt Ist . alessen Weisse Farbe ie

Gesensitze zwischen Licht um Schatten deutlich zeist ,

E70 Din Allgemeinen wirkt die Farbe eines Gesenstandes

durch Reflexion bedeutend aut die anderer in der Nähe

Hesender Körper sowohl auf deren Licht - wie Schatten - Seite ein .

Man hat oft Gelesenheit , Schatten ud Reflese zn beobachten , ( die

eine eränliche . röthliche , velhbhliche oder eine anrelere Nüaner

Zzeigzen , senan der Farbe entsprechend , welche die nächstliezenten Kür¬

per haben , von denen das Licht reileetirt wird .

174 . Wenn das Licht durch einen uücht oder ündinler dnrchsieh¬

tizen Körper hindurch echt . 9 erhalten die nächsten Gewenstände ,

auf welche das Licht fällt . einen Scheim von der Karls es ersteren

Körpers , >10 nimut man in Wäldern wahr , dass In ihnen die Ge¬

genstände einen orüntlichen Schlimmer aptchnen , weil ( las Licht

durch die Blätterscheint . In vothischen Kirchen fällt das Licht

durch die bunter , anit krätiizen Varben verschenen Fenster .

Selbst die gewöhnlichen Glaserschilder auf der Strasse , welche ans

verchiedenartig gefärbte Glase Zisammengzesetzt Sind . Zeigen

dieselbe KErscheimume .

3. Besonders ist das Stadium der Farben - Contraste von
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joher Wichtieckeit , Die eine Farbe wirkt bald mehr bald weunlsger

vortheilhaft anf die andere : das eine Mal bewirkt sie Harmonie und

einen Zusammenhang zwischen den Gegenständen , ein ander Mal

echt sie dieselben von einander ab , bringt einige nach vorn und

reibt andere zurück ,

176 . hin Vordererunde eines Bildes sind ale Farben brillan¬

er und reiner , die Schatten darchsichtiger unml wärmer , die

Kotlese klarer and stärker . Im Mittel - and Hinterserunde

Si die Farben dasesen weniger Lehhaft , die Schatten bläu¬

jeher und trühber , die Reflexe schwächen

E77 Sellst lie Emrisse und Formen verlieren in der Kut¬

eruume Ihre Schärfe , vortretende Kanten gchen In Weichere For¬

ua Alu : zuletzt verschwinden die Umrtisse sammt der Form ,

dem Licht . dem Schatten und der Farbe ,

175 . Dieselbe Ahnahrmie , die wir bereits bei dem Schatten kennen

velerut haben , Oipdet auch bei den Farben statt , und diese Desvrada¬

ton der Karbe hat wiederum « ie orösste Achnlichkeit mit der per¬

Speetisischen Verkürzung der Körpergrössen .

179 . Wenn die ILntt vollkommen durchsichtig und homo¬

ven ware , und auch nichts anderes auf die Farben einwirkte , so könnte

man deren Ab- tuafuneg in eleicher Weise , wie früher , durch eine Scala

darstellen . Man könnte sich cin Dreieck denken , dessen Dasis die

( irüsse eines Gesenstanmdes im Vordererunde hätte , und des¬

seh Spitze hi Hanptpanete Täze ,

iS Hätte dieses Dreieck aun In seiner Gründlinte eine 4eWisse

Localfarbe in seiner vollen Stärke , ZB . hochreth . >90 könnte

man sich alieses Hochreth eleichtürmiz an Sättieung abnehmend in einer

Weise vertytechen denken , lass die Spitze des Dreieckes selbst Tarblos

Kürle , euer das hier die Farbe in ähnlicher Webe verschwiände , wie

lie ( rüs se eites Geeenstatuhes Im diesem Punkte verschwindet ,

IST . Für alle zwischen der Basi - und der Spitze dieses

Dreicchs Hesenden Grüssen würde «dann diese Seala dem betreffenden

Farbenten ansechen ,

PS2 . Da aher die Farben selbst eine schr verschiedene Licht¬

Stärke besitzen ( z . B. das Hochroth eine grössere als irgend eine an¬

deren da ferner wie wir bereits geschen haben , noch eine unendlich

opasse Anzahl von Nechenumständen in diesem Gehlete der

Darstellunseskunst mitwirken können , so sind derartige Hülfs¬

Mittel selten oder nie auwendbat ,

ES Dass der Gesichtspuünet , für welchen die Linearperspee¬

Hac- eines Gemöldes eonstrüut oder gezeichnet 51 , auch hei der Lutt¬
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perspeetive besonders In Betracht kommen an >>- , dt einlenchtend ,

Da nämlich die Farbe eines Gezenstandes . sawohl Gin Licht wie ji

Schatten . nach S. 116 , Th odder Nahe vanz aniders anssicht and auch

ganz anders behandelt amd ( arsestellt werden ans , als wen Sie Guns

einer gewissen Entferumnnue veschen wird , da ferner das Bild

eine in die Anden springende Wirkung dann hervorrufen soll Wenn es

Yon lem vegebenen Standpanete ans , aeler weniestens dech ans

nächster Nähe desselben betrachtet wird , > ST. so ans auch der Grau

der Ausführung des Bildes nach dessen Distanz berechnet

werden .

454 . Ein grosses Bild so auszuführen . dass man Feden ein¬

zeinen kleinen Theil in der Nähe betrachten dürfte , Würde verlo¬

rene Mühe sein : deu ein Dild soll ab ein Veyzes beirachtet werden

und anch nur als ein solches seine Wirkunz hervarbriuzen .

SA. Nur kleinere Gemälde , CabIretsstütcke ann ) Miniatarbilder ,

hei denen gerade das Ganze ans srosser Nähe heirachtet sein voll

erlanben , ja fordern sowar den höchsten Grad der Anstühraue ,

>65. Der für Jehwerles BILL passende Gral der Ansfihrang kann

Jedoch van jerlem Künstler Teicht vefipiden werden , Man Yale aur

tren der Natur , amfb suche sie tra wiederzugzchen : Sie Ist anf allen

Gebieten der aachahmenden Künste alte beste Lchriueisterin . Ste as

aber anit forschendem Verstanmde and andt vanzer Anfınerk¬

sanı keit stinlirt werden . Der Künstler ans soviel als ansich da¬

nach streben . die Ursachen für jedwede Erscheinung , dis sich

seinem Ange darbietet , aufzudecken . aüm Sich in seinen eigenen Wer¬

ken daran zu gewöhnen , anch über scheinbar Ganmwfchtiee Diyac Ke¬

cheinschaft zu sehen , Bei jedem echten Karnstwerke ist amch

das Unbedentende von Wichtickeit , am in einer acıliese¬

nen Arheit darf nichts ohne hinrefchenden Grund Platz

haben .

EST. In den Werken der Natnr herrscht eine Weisheit ,

Zweckmässigkeit , und in Fohre dessen eine Schönheit . Con¬

SCHHNENZ UNd ein Innerer Zusammenhbane , «die wir um so mehr

bewandern Jernen , je länger wir uns anit ihrem Stidime abschen , Nur

wenn wir uns bestreben , unseren Nachbillumnesen der Natın deujenizen

Grad der Vollkommenheit zip schen . wilcher anenschlichen Werken

überhaupt zu erreichen möglich it . werden unsere Werke eitiseruuus¬

sen darauf Anspruch anachen dürfen , auch bei Kennern Beifall zu

tinden .

18 , Einzelstidien von kieieren , nach der Natar gezeichneten

oder gemalten Gegenständen Lassen sich jedoch nicht unmitterbar



Erkiiuge aber beizetterten Alhil Tine , R
ei D
t

amd ohne Veränderaneg al Intearirende Bestamdtheile einem grü >¬

Seren und Zi > - amayensesetzteren Werke einyerleiben . Solche Studien

inch sowohl rückstecht ich der Lincarperspeetive als auch

in Dezus anf die Schattenveritheilung und Farbenabstufiung

Zu elite wohlverstatdenen ainalerischen Ganzen verarbeitet werden ,

Welches jene Totalwirkumes heirvorrüfe , die aunm anlt Recht yon einem

wahren huns - twerke erwarten «darf .

IS , Das Werk des Malers oder Zeichners darf alse nicht durch

Sehnn weistieen , poetischen and aesthetischen Werth allem

den höheren , artistischen Anforderungen zu genügen streben .

ES Guns Alchnchr al eine unahweilsliche Bedinvennes für das¬

Selbe anegeschen werden . dass alle technischen Anforderungen ,

die anan rücksicht ! Heh der Wahrheit und Richtiskeit der Dar¬

Sstellume anachen kann . so frei als möelich erfüllt werden . Deshalb

miss in Jeder 1Tüchtisen Arbeit auf diesem Kunstzebiete eine

Vollkamaynene Uebherein - thamune der Formen , Schatten , Farhen

und Zeddesre unit dem ansenwonanenen Stdudanunele , der sewählten

Art der Zeleicchtigng wand nit ter zugehörigen Amgehiung herrschen .

Erklärung
der dem Buche beigefügten , eine perspectivische

Composition darstellenden Abbildung .

Die Gm Vorberschenden anveführten Beispiele , nach denen per¬

spectivibsche Bilder anszeführt werden können , aüuussten nothwendiger

Weise schr einfach ansfallen . Der Umfang des Buches liess keine an¬

deren Abbildungen als solche zu , Welche die einzelnen betreffenden

Operationen mit dem echörigen Grade von Deutlichkeit zu zeigen

In Stande waren ,

Um indessen gungen Künstlern einen Beruf davon zu gehen , wie

ZusinmensesetzZte perspectivische Bilder zu construiren sind , und um

dieselben ferner darauf aufmerksam zu machen , dass alle hierzu noth¬

wendieen Häühtsimittel in dem Buche selbst ihre Erwähnung gefunden

haben . ist letzterem ein erOsseres Blatt beigefügt worden , auf welchem

Viele der obenerwähnten Beispiele zu einem iünalerischen Ganzen ver¬
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